
Buchbesprechungen 

Erinnerungen an mein Leben bis 1945.Mit einem Verzeichnis der volkskundlichen und reli-
gionswissenscha:ftlichen Schriften von Friedrich Pfiste1·. Würzburg: Bayer. Blätter f. Volks-
kunde, 1989. 194 S. (VeröH. z. Vk. u. Kulturgesch., Bd. 40). 

Innerhalb der Geschichte des Faches Volkskunde ist es heute kaum mehr bekannt, aus 
welch unterschiedlichen Quelle11 die Disziplin im 20. Jahrhundert gespeist wurde. Im Ge-
gensatz zu Karl Meul~ der als klassischer Philologe später die Vertretung des Faches Volks-
kunde in Basel übernahm, hat Friedrich Pfister an der Universität Würzburg stets klassische 
Philologie gelehrt. Bleibende Bedeutung für die Volkskunde hat er durch seine vergleichen-
den religionsgeschichtlichen Forschungen, durch seine zahlreichen Beiträge in volkskundli-
chen San1IDelwerken und durch seine Herausgebertätigkeit der Bayerischen Blätter für 
Volkskunde erreicht. 1933 übereignete Friedrich Pfister in seiner Eigenschaft als 1. Vorsit-
zender des Vereins für bayerische Volkskunde in Würzburg Bib]jothek und Archiv des Ver-
eins dem Germanistischen Seminar der Universität Würzburg. Bis heute bilden sie den 
Grundstock der Bibliothek der dortigen volkskundlichen Abteilung. 

Allein schon diese Umstände hätten genügt, die Lebenserinnerungen von Friedrich Pfi-
ster (1883- 1967) einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Sie sind aber gleich-
zeitig das typische Zeugnis eines Gelehrtenlebens in der ersten. Hälfte des 20. Jahrhunderts, 
das in aller Subjektivität Familie, Karriere und Lebensumstände eines Wissenschaftlers, vor 
allem in der Wein1arer Republik un.d danach bis 1945, charakterisiert . Die Schilderung des 
Wissenschaftsbetriebes im Dritten Reich läßt jedoch .manche Frage offen. Insgesamt verwei-
sen die Lebenserinnerungen auf die Notwendigkeit, Friedrich Pfisters Wirken und Bedeu-
tung für die Volkskunde genauer zu analysieren. Dies bestätigen nicht nur seine zahlreichen 
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·chriJren und Auf-ätze zut Volkskunde im Umk_rei on a Märchen„ Brat11..h - ind 
al 1ei n m · h a] 61 LLmmern -,, sondern auch sein \lerhäJtni zu führe ndt'n \1ert r ce n d r 
\ 1olk kunde. Zu erinnern i t an MJnner wit: _lohn 1\fe1~e1~ Frcibur der n den ch~·cizer 
Bilcl t.0/1.,/- tii.u.bll1 den Herau geber d Handwörterbuche des de tschen AI erglau ens 
od r n Vertr ter der reE ionsv.rLsenschafrlit.:hen Schulen. E i t da Verdien t der Herausge-
ber d r Veröffentli~hung n zur V 1k kundeu11dKultu1·geschichte in Band 40 die (:'inschläg·-
e, volkskundliche Bibliograp,hie des Auror neben dessen Lebenserinnerun en er„ tmaJ pu-

bliziert zu h en. 
Bamberg LALS G U1 H 
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